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Das Institut für Materialwissenschaft ist ein Institut 
mit Kernkompetenzen der Materialforschung, die  
sowohl im Bauwesen, Maschinenbau und der Elek-
trotechnik zur Anwendung kommen. Das Institut 
versteht sich somit als Bindeglied zwischen den  
Ingenieurdisziplinen mit sicherem physikalischen Hin-
tergrund. 
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Piezowerkstoffe und Ferroelektrika

Multiferroika

Solarthermie

Piezowerkstoffe und Ferroelektrika

Organische Solarzellen

Beton

Ideenfabrik

Dienstleistungen

Weitere Kompetenzen des Instituts sind

	 Multiferroika
	O rganische Solarzelle,
	 Ultrahochtemperatur-Werkstoffe  

für Solarthermie
	 Beton
	 Ideenwerkstatt Werkstoffe

Mit einem Flüssigkristall sichtbar gemachte  
innere Spannungen eines Werkstoffs bei  
Rissfortschritt (mechanische und elektro­
mechanische Charakterisierung).

Design eines elektromechanischen Vielschicht­
aktors, dessen innere Spannungen und Risse 
durch die Doppelhelixgeometrie vermieden 
werden.
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forschungsschwerpunkt Piezowerkstoffe und Ferroelektrika

Am Institut für Materialwissenschaft der Universität 

Duisburg-Essen herrscht langjährige Erfahrung zu 

piezoelektrischen Werkstoffen. Sie sind Kernelement 

der Ultraschalltechnik und der schnellen, hochpräzi-

sen mechanischen Stelltechnik. Seit Jahrzehnten sind 

ihre Eigenschaften bekannt. Wesentliche Schwierig-

keit in der Anwendung ist die langfristige Zuverlässig-

keit der Werkstoffe. Dies hat sich insbesondere in den 

letzten Jahren für Kraftstoffeinspritzsysteme der Auto

mobilindustrie als nachteilig erwiesen. Wesentliche 

Vorschläge zur Verbesserung der Werkstoffeigen-

schaften und zur Bauteilmechanik sind vom Lehrstuhl

inhaber in den letzten zehn Jahren entwickelt wor-

den. 

Die heute weltweit zu über 90 % verwendeten Bauteile 

bestehen aus ferroelektrischen, bleihaltigen Keramiken. 

Zielstellung der derzeitigen Forschungsaktivitäten 

ist die Synthese bleifreier Werkstoffe mit hohen Piezo-

koeffizienten, um die gesetzlichen Förderungender 

umweltfreundliche Elektronikbauteile zu erreichen 

(Vorgaben durch die EU). Potentiell können sogar die 

technologisch bisher erreichten Piezokoeffizienten 

überschritten werden. 

Expertise

Werkstoffcharakterisierung:

	 Elektrische Hysteresen

	 Elektromechanische Hysteresen

	 Impedanzspektroskopie

	R eal-Time Relaxationsspektroskopie

	R issausbreitung in Sprödwerkstoffen

	 Festigkeitsuntersuchungen in Sprödwerkstoffen

Werkstoffherstellung:

	 Klassische Sintertechniken

	 Flüssigphasen-Sintern

	 Bleifreie Piezoelektrika

	 Sol-Gel Techniken

	 Kern-Schale Pulver

	 Mikro- und Nanokomposite

Service

Werkstoffcharakterisierung:

	 Elektrische/mechanische Hysteresen

	 Elektromechanische Prüfung

	 Versagensanalyse

	 Bruchmechanik

	 Health-Monitoring im Bauwesen

Werkstoffherstellung:

	 Sintertechniken

Lehre

Vorlesungen im thematischen Umfeld:

	 physikalische Werkstoffeigenschaften

	 Eigenschaften von Ferroelektrika

Praktika:

	 Praktikum elektrische Werkstoffeigenschaften

Piezoeinspritzsysteme  
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